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A. Prüfungsauftrag

Die Geschäftsführung der

Samvardhana Motherson Peguform GmbH

Gelnhausen

(im Folgenden kurz: „Gesellschaft“ oder „SMP GmbH“) hat uns aufgrund des Beschlus-
ses der Gesellschafterversammlung vom 23. September 2019 mit der Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31. März 2020 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden
Buchführung beauftragt.

Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere als Anlage beigefüg-
ten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften vom 1. Januar 2017. Wir verweisen ergänzend auf die dort in Ziffer 9
enthaltenen Haftungsregelungen und auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten
sowie die weiteren Bestimmungen der beigefügten Anlage „Auftragsbedingungen,
Haftung und Verwendungsvorbehalt“.

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Gesellschaft.
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B. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss haben wir folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Samvardhana Motherson Peguform GmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Samvardhana Motherson Peguform GmbH,
Gelnhausen – bestehend aus der Bilanz zum 31. März 2020 und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. April 2019 bis zum 31. März 2020 sowie
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der
Gesellschaft zum 31. März 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom
1. April 2019 bis zum 31. März 2020.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-
ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
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diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungs-
urteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prü-
fungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten,
da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können;

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben;

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-
rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht
mehr fortführen kann;
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.“



6 19-003447

C. Grundsätzliche Feststellungen

Unregelmäßigkeiten

Sonstige gesetzliche und gesellschaftsvertragliche Regelungen

Bei der Durchführung der Abschlussprüfung haben wir die im Folgenden aufgeführten
Tatsachen festgestellt, die Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften darstellen oder
erkennen lassen:

Der Vorjahresabschluss und die übrigen vom Gesetz hierfür vorgesehenen Unterlagen
sind entgegen § 325 HGB nicht offengelegt worden. Wir haben die Geschäftsführung
auf die Offenlegungspflichten hingewiesen.
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D. Prüfungsdurchführung

I. Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung
und den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang - auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften geprüft. Als
kleine Kapitalgesellschaft ist die Gesellschaft zur Aufstellung eines Lageberichts nicht
verpflichtet.

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der
§§ 264 bis 288 HGB sowie die Sondervorschriften des GmbH-Gesetzes. Ergänzende
Bilanzierungsbestimmungen aus dem Gesellschaftsvertrag ergeben sich nicht.

II. Art und Umfang der Prüfung

Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen.

Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Unterneh-
mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert
werden kann.

Grundlage unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erarbei-
tung einer Prüfungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen
und rechtlichen Umfelds des Unternehmens, seiner Ziele, Strategien und Geschäfts-
risiken. Die Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und
dessen Wirksamkeit ergänzen wir durch Prozessanalysen, die wir mit dem Ziel
durchführen, die in den relevanten Elementen des Jahresabschlusses enthaltenen
Fehlerrisiken zu identifizieren sowie unser Prüfungsrisiko einschätzen zu können.

Die Erkenntnisse aus der Prüfung der Prozesse und des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems haben wir bei der Auswahl der analytischen Prüfungshand-
lungen (Plausibilitätsbeurteilungen) und der Einzelfallprüfungen hinsichtlich der
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Bestandsnachweise, des Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung im Jahresab-
schluss berücksichtigt. Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir
die Schwerpunkte unserer Prüfung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie
den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei
haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet und
daher unser Prüfungsurteil überwiegend auf der Basis von Stichproben getroffen.

Unser Prüfungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst:

• Analyse des Prozesses der Jahresabschlusserstellung;

• Prüfung von Existenz und Bewertung des Finanzanlagevermögens.

Weiterhin haben wir u. a. folgende Standardprüfungshandlungen vorgenommen:

• Bankbestätigungen haben wir von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbe-
stätigungen über schwebende Rechtsstreitigkeiten haben wir erbeten und erhal-
ten.

• Abstimmung der Forderungen und Verbindlichkeiten verbundener Unterneh-
men.

• Außerdem haben wir die Veränderungen der Posten des Jahresabschlusses mit-
hilfe analytischer Verfahren auf ihre Plausibilität untersucht.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erbracht worden. Die gesetz-
lichen Vertreter haben uns die Vollständigkeit dieser Aufklärungen und Nachweise
sowie der Buchführung und des Jahresabschlusses schriftlich bestätigt.

III. Unabhängigkeit

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die anwendbaren Vorschriften zur Unabhän-
gigkeit beachtet.



19-003447 9

E. Feststellungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht die Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften
Unterlagen entnommenen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung
in Buchführung und Jahresabschluss geführt.

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf

• die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung
aus der Buchführung,

• die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben,

• die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften,

• die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschrif-
ten einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller grö-
ßenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen
Regelungen und

• die Beachtung von Regelungen des Gesellschaftsvertrags, soweit diese den
Inhalt der Rechnungslegung betreffen,

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt B wiedergegebenen Bestätigungsvermerk
erteilt.
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Bewertungsgrundlagen

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den für die
Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren ein-
schließlich etwaiger Auswirkungen von Änderungen an diesen Methoden machen wir
folgende Angaben:

Die Gesellschaft bewertet die Anteile an verbundenen Unternehmen mit ihren
Anschaffungskosten oder den niedrigeren beizulegenden Werten am Bilanzstichtag,
sofern von einer dauernden Wertminderung auszugehen ist. Sofern Anzeichen für eine
Wertminderung vorliegen, werden die beizulegenden Werte am Bilanzstichtag basie-
rend auf den für die jeweiligen Unternehmen vorliegenden Planungen (gemäß IDW RS
HFA 10) ermittelt. Den in die Planungen einfließenden Werten liegen zahlreiche
Annahmen zugrunde, sodass die Ermittlung der beizulegenden Werte ermessensab-
hängig ist. Im Berichtsjahr ergab sich wegen dauernder Wertminderung der Beteiligung
an der Motherson Innovations Lights GmbH & Co. KG, Traunreut, eine
außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von TEUR 1.650. Der Buchwert der
Beteiligung an der Motherson Innovations Lights GmbH & Co. KG beträgt zum 31. März
2020 nach außerplanmäßiger Abschreibung TEUR 0. Anzeichen für weitere
Wertminderungen bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen ergaben sich nicht.

Erträge und Aufwendungen aufgrund von Ergebnisabführungsverträgen

Es bestehen Gewinnabführungsverträge mit der SMP Deutschland GmbH, Bötzingen,
sowie SMP Automotive Exterior GmbH, Schierling.

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen im Anhang zu weiteren Bewertungs-
grundlagen.
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2. Zusammenfassende Beurteilung

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestä-
tigungsvermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt.





Anlage 1
Samvardhana Motherson Peguform GmbH, Gelnhausen
Bilanz zum 31. März 2020

Aktiva 31.03.2019 Passiva 31.03.2019
EUR EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 3.339,00 4

II. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 120.510.225,95 122.160
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 21.948.189,07 16.648

142.458.415,02 138.808

142.461.754,02 138.812
B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände
1. Forderungen gegen ver-

bundene Unternehmen 21.837.981,36 66.919
2. Sonstige Vermögensgegenstände 4.907.310,07 2.807

26.745.291,43 69.726
II. Kassenbestand, Guthaben bei

Kreditinstituten und Schecks 155.656,14 99

26.900.947,57 69.825

169.362.701,59 208.637 169.362.701,59 208.637
. . . .

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25

II. Kapitalrücklage 3.779.000,00 3.779
III. Gewinnvortrag 942.037,75 546
IV. Jahresfehlbetrag (Vj Jahresüberschuss) -2.388.288,85 40.396

2.357.748,90 44.746
B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 17.508,86 30

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 36.640,73 19
2. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 166.950.803,10 163.276
3. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 566

166.987.443,83 163.861
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Anlage 2
Samvardhana Motherson Peguform GmbH, Gelnhausen
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom
1. April 2019 bis 31. März 2020

2018/2019
EUR EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 446.288,23 867
2. Sonstige betriebliche Erträge 8.943,96 53

455.232,19 920
3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 240.177,21 537
b) Soziale Abgaben 7.976,78 22

248.153,99 559
4. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 1.110,00 2

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 418.934,07 529

668.198,06 1.090

-212.965,87 -170
6. Erträge aus Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens 1.495.727,34 1.620
7. Erträge aus Ergebnisübernahme 21.554.022,97 65.956
8. Abschreibungen auf Finanzanlagen 1.649.860,76 0
9. Zinsen und ähnliche

Aufwendungen 7.246.125,00 6.965
10. Aufwendungen aus Verlustübernahme 6.603.646,94 4.002

7.550.117,61 56.609
11. Steuern vom Einkommen

und vom Ertrag 9.725.287,00 16.043

12. Ergebnis nach Steuern -2.388.135,26 40.396
13. Sonstige Steuern 153,59 0
14. Jahresfehlbetrag (Vj Jahresüberschuss) -2.388.288,85 40.396

19-003447
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Anhang der Samvardhana Motherson Peguform GmbH,

Gelnhausen

für das Geschäftsjahr vom 1. April 2019 bis
zum 31. März 2020

Allgemeine Angaben

Die Samvardhana Motherson Peguform GmbH wurde am 28. Juni 2011 gegründet und
ist ein Tochterunternehmen der Samvardhana Motherson Automotive Systems Group
B.V., (SMRP B.V.), Amsterdam/Niederlande.

Die Samvardhana Motherson Peguform GmbH ist beim Amtsgericht Hanau unter der
HRB Nr. 94004 eingetragen. Der Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff.
HGB sowie nach den einschlägigen Vorschriften des GmbH-Gesetzes aufgestellt. Es
gelten die Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften. Die Erleichtungsvorschriften
gem § 288 Abs. 1 HGB werden teilweise in Anspruch genommen. Die Gewinn- und
Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Aufgrund des in 2012 abgeschlossenen Ergebnisabführungsvertrags zwischen der
Samvardhana Motherson Peguform GmbH als Organträgerin und der SMP Deutschland
GmbH als Organgesellschaft wurde das im Geschäftsjahr vom 1. April 2019 bis 31. März
2020 entstandene positive Jahresergebnis von TEUR 21.554 an die Samvardhana
Motherson Peguform GmbH abgeführt.

Entsprechend den Regelungen des § 302 AktG in der jeweils gültigen Fassung ist die
Samvardhana Motherson Peguform GmbH als Organträgerin auf Grund des in 2013
abgeschlossenen Ergebnisabführungsvertrags mit der SMP Automotive Exterior GmbH
als Organgesellschaft verpflichtet, das im Geschäftsjahr vom 1. April 2019 bis 31. März
2020 entstandene negative Jahresergebnis von TEUR 6.604 im Berichtsjahr
auszugleichen.
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss ist nach den folgenden einheitlichen Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden unverändert zum Vorjahr aufgestellt worden.

Wir wenden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden an:

A k t i v a

Sachanlagen Zu Anschaffungskosten bewertet und ihrer
voraussichtlichen Nutzungsdauer entspre-
chend linear abgeschrieben. Im Jahr des Zu-
gangs erfolgt die Abschreibung zeitanteilig.

Finanzanlagen Zu Anschaffungskosten inklusive
Anschaffungsnebenkosten bzw. Aus-
leihungen zum Nominalbetrag. Bei
dauerhafter Wertminderung zum niedrigeren
beizulegenden Wert.

Forderungen gegen verbundene
Unternehmen

Zum Nominalbetrag. Erkennbare und latente
Risiken werden durch Einzel- und
Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt.

Übrige Aktiva Zum Nominalbetrag unter Berücksichtigung
des Niederstwertprinzips.

P a s s i v a

Eigenkapital Zum Nennbetrag.

Rückstellungen Rückstellungen werden in Höhe des nach
vernünftiger, kaufmännischer Beurteilung
notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt.

Verbindlichkeiten Zum Erfüllungsbetrag.

Übrige Passiva Zum Nominalbetrag.
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Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten
Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegen-
ständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertan-
sätzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden diese mit den
unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen
bewertet und die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- und -entlastung nicht
abgezinst. Aktive und passive Steuerlatenzen werden verrechnet ausgewiesen. Die
Aktivierung eines Überhangs latenter Steuern unterbleibt in Ausübung des dafür
bestehenden Ansatzwahlrechts.

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten
wurden grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag
umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurde dabei das
Realisationsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungs-
kostenprinzip (§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet.

Erläuterungen zur Bilanz

Das Sachanlagevermögen besteht mit TEUR 3 (Vorjahr TEUR 4) aus Betriebs- und
Geschäftsausstattung. Die kumulierten Anschaffungskosten beliefen sich auf TEUR 16.
Zugänge gab es im Geschäftsjahr keine. Die kumulierten Abschreibungen belaufen sich
auf TEUR 13. Davon entfallen TEUR 1 auf das laufende Geschäftsjahr.

Zum Bilanzstichtag bestanden Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe
von TEUR 21.838 (Vorjahr TEUR 66.919) mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.
Die Forderungen enthalten Forderungen aus dem Ergebnisabführungsvertrag in Höhe
von TEUR 21.554 (Vorjahr TEUR 65.956) gegen die SMP Deutschland GmbH. Die
übrigen Forderungen gegen verbundene Unternehmen entfallen mit TEUR 267 (Vorjahr
TEUR 447) auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und in Höhe von TEUR 17
(Vorjahr TEUR 516) auf sonstige Vermögensgegenstände. Darin enthalten sind
Forderungen gegen die Gesellschafterin SMRP B.V. in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr
TEUR 113).

Die Sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von unter
einem Jahr.

Sämtliche Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben wie im Vorjahr eine
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.
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Vorbehaltlich des gesonderten Ausweises als Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 166.951 (Vorjahr 163.276) entfallen
diese auf sonstige Verbindlichkeiten. Von den Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen sind TEUR 8.451 (Vorjahr 5.776) innerhalb eines Jahres
fällig. Eine Restlaufzeit zwischen einem und fünf Jahren haben Verbindlichkeiten
gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 158.500 (Vorjahr
TEUR 157.500). Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin SMRP B.V. bestehen
in Höhe von TEUR 160.303 (Vorjahr TEUR 159.265).

Erläuterungen zur GuV

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus der
Währungsumrechnung in Höhe von TEUR 0,1. (Vorjahr TEUR 0,1) enthalten.

Die Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens beinhalten ausschließlich
Erträge aus Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 1.496
(Vorjahr TEUR 1.620). Im Vorjahr erfolgte der Ausweis in Höhe von TEUR 1.620 unter
den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen. Das Vorjahr wurde angepasst.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen beinhalten die Zinsen gegenüber verbundenen
Unternehmen aus dem Darlehen der Gesellschafterin in Höhe von TEUR 7.246 (Vorjahr
TEUR 6.919) enthalten.

Sonstige Pflichtangaben

Haftungsverhältnisse

Die Gesellschaft haftet im Rahmen der im Juni 2015 abgeschlossenen Senior Secured
Notes (EUR 100 Mio.), der im Juni 2016 abgeschlossenen Senior Secured Notes
(USD 400 Mio.), der im Juli 2017 abgeschlossenen Senior Secured Notes
(EUR 300 Mio.), des im Juni 2017 geschlossenen Revolving Credit Facility Agreements
(EUR 500 Mio.) sowie dessen Erhöhung im August 2018 (EUR 75 Mio.) und des im
September 2018 abgeschlossenen Term Loan (USD 60 Mio.) gesamtschuldnerisch für
die Verbindlichkeiten der Samvardhana Motherson Automotive Systems Group B.V.
(SMRP B.V.). Zum Bilanzstichtag valutieren die Verbindlichkeiten aus dem Revolving
Credit Facility Agreement in Höhe von EUR 50 Mio.

Zusätzlich haftet die Gesellschaft gesamtschuldnerisch für die Verbindlichkeiten der
SMP Automotive Systems México S.A. de C.V., Puebla/Mexiko, in Höhe von USD 16
Mio. und der SMP Automotive Technology Iberica SL in Höhe von EUR 10 Mio. Zum
Bilanzstichtag valutieren die beiden Verbindlichkeiten mit EUR 0. Hierfür wurden die von
der Gesellschaft an der SMP Deutschland GmbH und der SMP Automotive Exterior
GmbH gehaltenen Geschäftsanteile und die Bankkonten der Gesellschaft als Sicherheit
verpfändet.
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Des Weiteren wurden lokale „RCF carve outs“ seitens einiger SMRPBV-
Untergesellschaften in Anspruch genommen, auch hierfür haftet die Gesellschaft
gesamtschuldnerisch. Per 31. März 2020 sind dies folgende: SMP Automotive Produtos
Automotivos do Brasil Ltda in Höhe von BRL 40,0 Mio.; SMR Automotive System
(Thailand) Limited in Höhe von THB 84,5 Tausend; SMP Automotive Systems México
S.A. de C.V. in Höhe von. USD 63 Mio. und SMR Automotive (Langfang) Co. LTD
(China) in Höhe von CNY 39,5 Mio.

Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 0,75 Mitarbeiter (Vorjahr 3) beschäftigt.

Geschäftsführung

Andreas Heuser, Bad Soden-Salmünster, Geschäftsführer für Aktivitäten in Europa und
Amerika der Samvardhana Motherson Gruppe.

Konzerneinbeziehung

Die Gesellschaft ist gemäß § 291 HGB von der Verpflichtung befreit, einen
Konzernabschluss und einen Konzernlagebericht aufzustellen, da sie und ihre
Tochtergesellschaften in den Konzernabschluss und Konzernlagebericht der
Samvardhana Motherson Automotive Systems Group B.V. (SMRP B.V.), Amsterdam,
Niederlande (kleinster Kreis von Unternehmen) einbezogen sind. Eine Einbeziehung auf
oberster Ebene der Gesellschaft erfolgt im Konzernabschluss der Motherson Sumi
Systems Limited (MSSL), Indien (größter Kreis von Unternehmen). Der
Konzernabschluss der MSSL wird auf der Homepage der Gesellschaft unter
www.motherson.com hinterlegt.

Der Konzernabschluss und Konzernlagebericht der SMRP B.V. werden nach
internationalen Rechnungslegungsstandards und Vorschriften gemäß ABl. EG Nr. L 243
S. 1 in der aktuellen amtlichen Fassung (IFRS) erstellt.

Der Konzernabschluss der SMRP B.V. wird im Bundesanzeiger offengelegt.

http://www.motherson.com/
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Samvardhana Motherson Peguform GmbH, Gelnhausen
Rechtliche Verhältnisse

1. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen

Die Gesellschaft ist im Handelsregister beim Amtsgericht Hanau unter HRB Nr. 94004
eingetragen. Ein Handelsregisterauszug vom 11. Mai 2020 mit letzter Eintragung vom
16. August 2016 lag uns zur Prüfung vor.

Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 4. Februar 2014.

Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Zubehörteilen
im Automobilbereich aller Art, unter anderem von Kunststoff- und Spritzgussteilen
durch die Gesellschaft selbst oder durch Tochtergesellschaften sowie die Erbringung
von Management- und anderen Servicedienstleistungen für verbundene Unternehmen.

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. April des Jahres und endet am 31. März des Folge-
jahres.

Das Stammkapital ist voll eingezahlt, Gesellschafter ist:

EUR %
Samvardhana Motherson Automotive Systems Group B.V.,
Amsterdam/Niederlande 25.000 100,0

Geschäftsführung und Vertretung

Die Geschäftsführung setzt sich wie folgt zusammen:

Andreas Heuser, Bad Soden-Salmünster

Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten.
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Die
Geschäftsführer sind gemäß Handelsregister von den Beschränkungen des § 181 BGB
befreit.
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Bei der Gesellschaft wurde Prokura folgenden Personen erteilt:

Peter Vollprecht, Gelnhausen

Herr Vollprecht vertritt die Gesellschaft gemeinsam mit einem Geschäftsführer.

Gesellschafterbeschlüsse

Mit Gesellschafterbeschluss vom 27. August 2019 wurde eine Gewinnausschüttung in
Höhe von EUR 40.000.000,00 aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres an die Gesell-
schafterin Samvardhana Motherson Automotive Systems Group B.V. beschlossen.

Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 23. September 2019 wurde der
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. April 2018 bis 31. März 2019 festge-
stellt, der Geschäftsführung Entlastung erteilt sowie die Ernst & Young GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 1. April 2019
bis 31. März 2020 bestellt.

2. Wesentliche Verträge

Ergebnisabführungsvertrag SMP Deutschland GmbH

Zwischen der Samvardhana Motherson Peguform GmbH (SMP GmbH) und der SMP
Deutschland GmbH wurde am 4. Dezember 2012 mit Wirkung auf das am
31. Dezember 2012 endende Geschäftsjahr ein Gewinnabführungsvertrag geschlos-
sen. Die Vertragslaufzeit beträgt fünf Jahre und verlängert sich jeweils bis zum Ende
des darauffolgenden Geschäftsjahres der Organgesellschaft, wenn nicht unter Einhal-
tung einer Frist von sechs Monaten vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird. Die
Gesellschafterversammlungen der SMP GmbH und der SMP Deutschland GmbH haben
dem Vertrag jeweils zugestimmt. Der Vertrag wurde am 12. Dezember 2012 in das
Handelsregister der SMP Deutschland eingetragen. Außenstehenden Gesellschaftern
wurde für jedes volle Geschäftsjahr eine feste Ausgleichszahlung in Höhe von
EUR 0,20 je EUR 1,00 der Beteiligung am Stammkapital der Organgesellschaft
zugesagt. Im Falle der Erhöhung des Stammkapitals der Organgesellschaft aus
Gesellschaftsmitteln vermindert sich der Ausgleichsbetrag je EUR 1,00 der Beteiligung
am Stammkapital der Organgesellschaft in dem Maße, dass der Gesamtbetrag des
Ausgleichsbetrages für jeden außenstehenden Gesellschafter unverändert bleibt.
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Ergebnisabführungsvertrag SMP Automotive Exterior GmbH

Zwischen der SMP GmbH und der SMP Automotive Exterior GmbH wurde am
2. Dezember 2013 mit Wirkung auf das am 31. Dezember 2013 endende Geschäfts-
jahr ein Gewinnabführungsvertrag geschlossen. Die Vertragslaufzeit beträgt 5 Jahre
und verlängert sich jeweils bis zum Ende des darauffolgenden Geschäftsjahres der
Organgesellschaft, wenn er nicht unter Einhaltung einer Frist von sechs Monaten vor
Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird. Die Gesellschafterversammlungen der
SMP GmbH und der SMP Automotive Exterior GmbH haben dem Vertrag jeweils zuge-
stimmt. Der Vertrag wurde am 12. Dezember 2013 in das Handelsregister der SMP
Automotive Exterior GmbH eingetragen.

Darlehensverträge SMP Deutschland GmbH

Mit Datum vom 1. Juli 2018 wurde zwischen der Samvardhana Motherson Peguform
GmbH und der SMP Deutschland GmbH ein Darlehensvertrag über
EUR 66.000.000,00 geschlossen, bei welchem Verbindlichkeiten gegenüber der
Gesellschaft aufgrund des Ergebnisabführungsvertrags für das Geschäftsjahr vom
1. April 2018 bis 31. März 2019 in ein endfälliges Darlehen zum 30. Juni 2022 zu
4,5 % umgewandelt wurden. Die Zinszahlungen sind quartalsweise fällig. Das unter den
Ausleihungen an verbundene Unternehmen ausgewiesene Darlehen valutiert zum
Stichtag mit EUR 21.600.000,00.

Zum 25. Januar 2018 wurde mit der SMP Deutschland GmbH ein Darlehensvertrag
über einen Maximalbetrag von EUR 20.000.000,00 geschlossen, wobei der Abruf über
verschiedene Tranchen erfolgen kann. Das Darlehen ist spätestens am 30. Juni 2020
zur Rückzahlung fällig. Der Zinssatz beträgt 4,5 %, wobei die Entrichtung quartalweise
zu erfolgen hat. Das Darlehen wurde im Geschäftsjahr nicht in Anspruch genommen.

Darlehensvertrag Samvardhana Motherson Automotive Systems Group B.V.
(SMRP B.V.)

Zwischen der Samvardhana Motherson Automotive Systems Group B.V. (SMRP B.V.)
und der SMP GmbH wurde mit Wirkung vom 30. März 2015 ein Darlehensvertrag
geschlossen, wobei der Gesellschaft hierbei ein Darlehenshöchstbetrag von
EUR 125.000.000,00 zu einem jährlichen Zinssatz von 5,78 % eingeräumt wird. Das
Darlehen kann in unterschiedlichen Tranchen in Anspruch genommen werden und war
ursprünglich am 31. März 2018 zur Rückzahlung fällig. Mit Nachtrag vom
22. September 2015 wurde der Maximalbetrag auf EUR 150.000.000,00 angehoben.
Zum 19. Januar 2018 wurde der Zinssatz auf 4,5 % angepasst und die Fälligkeit des
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Darlehens auf den 30. Juni 2020 verlängert. Durch Vertragsergänzung vom 1. Juli
2018 wurde die Fälligkeit der Rückzahlung auf den 30. Juni 2021 datiert und der
Maximaldarlehensbetrag auf EUR 180.000.000,00 festgesetzt. Das Darlehen valutiert
zum Stichtag mit EUR 158.500.000,00.

3. Steuerliche Verhältnisse

Die Gesellschaft wird steuerlich beim Finanzamt Offenbach am Main II geführt.

Es besteht eine körperschaft- sowie gewerbesteuerliche Organschaft zwischen der
SMP GmbH als Organträgerin sowie der SMP Automotive Exterior GmbH und der SMP
Deutschland GmbH als Organgesellschaften. Die Steuererklärungen der Jahre bis
einschließlich 2016/2017 der Organträgerin sind abgegeben und veranlagt worden.

Die Veranlagungszeiträume ab 2016 sind einer zukünftigen Betriebsprüfung grund-
sätzlich zugänglich. Eine Betriebsprüfungsanordnung des Finanzamtes ist bisher nicht
erfolgt.

Des Weiteren besteht zwischen der SMP GmbH als Organträgerin sowie der SMP
Automotive Exterior GmbH als Organgesellschaft eine umsatzsteuerliche Organschaft.



Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt

Im Prüfungsbericht fasst der Abschlussprüfer die Ergebnisse seiner Arbeit insbeson-
dere für jene Organe des Unternehmens zusammen, denen die Überwachung obliegt.
Der Prüfungsbericht hat dabei die Aufgabe, durch die Dokumentation wesentlicher
Prüfungsfeststellungen die Überwachung des Unternehmens durch das zuständige
Organ zu unterstützen. Er richtet sich daher - unbeschadet eines etwaigen, durch
spezialgesetzliche Vorschriften begründeten Rechts Dritter zum Empfang oder zur
Einsichtnahme - ausschließlich an Organe des Unternehmens zur unternehmens-
internen Verwendung.

Unserer Tätigkeit liegt unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der vorlie-
genden Rechnungslegung einschließlich der „Allgemeinen Auftragsbedingungen für
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde.

Dieser Prüfungsbericht ist ausschließlich dazu bestimmt, Grundlage von Entschei-
dungen der Organe des Unternehmens zu sein, und ist nicht für andere als bestim-
mungsgemäße Zwecke zu verwenden, sodass wir Dritten gegenüber keine Verant-
wortung, Haftung oder anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit
dem Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder
ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Prüfungsbe-
richts und/oder Bestätigungsvermerks hinsichtlich nach der Erteilung des Bestäti-
gungsvermerks eintretender Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu
keine gesetzliche Verpflichtung besteht.

Wer auch immer Informationen dieses Prüfungsberichts zur Kenntnis nimmt, hat ei-
genverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er diese Informationen für
seine Zwecke nützlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungs-
handlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert.






